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Marktkommentar: Durchbruch der 4.000
Dollar-Marke - wie geht es weiter beim
Goldpreis?

Der Goldpreis hat erstmals die 4.000 Dollar-Schwelle je Feinunze
überschritten. Warum Anleger weiter investiert bleiben sollten, erläutert
Sarah Schalück, Client Portfolio Managerin der apoBank.

Der heutige Durchbruch der 4.000-Dollar-Marke ist ein klares Indiz, dass
weltweit immer mehr Institutionen und Anleger Gold in ihren Portfolien
beimischen.



Die rasant steigende Verschuldung vor allem in den USA, das Infragestellen
der Unabhängigkeit der US-Notenbank, die historisch hohen Goldkäufe der
Zentralbanken und die global anhaltenden geopolitischen Spannungen sind
ein Cocktail, der den Goldpreis auch in den kommenden Wochen und
Monaten strukturell stützen dürfte.

Wir bleiben deshalb bei unserer Empfehlung: Anleger sollten in Gold
investiert bleiben und das gelbe Metall als unverzichtbare Diversifikation im
Portfolio halten.

Über die apoBank

Die Deutsche Apotheker- und Ärztebank (apoBank) ist die größte
genossenschaftliche Primärbank und die Nummer eins unter den
Finanzdienstleistern im Gesundheitswesen. Kunden sind die Angehörigen der
Heilberufe, ihre Standesorganisationen und Berufsverbände, Einrichtungen
der Gesundheitsversorgung und Unternehmen im Gesundheitsmarkt. Die
apoBank arbeitet nach dem Prinzip "Von Heilberuflern für Heilberufler", d. h.
sie ist auf die Betreuung der Akteure des Gesundheitsmarktes spezialisiert
und wird zugleich von diesen als Eigentümern getragen. Damit verfügt die
apoBank über ein deutschlandweit einzigartiges Geschäftsmodell.
www.apobank.de

Seit der Gründung vor 120 Jahren ist verantwortungsbewusstes Handeln in
den Unternehmenswerten der apoBank fest verankert. Sie setzt sich fürs
Miteinander ein, fördert Zukunftsprojekte, Kultur sowie soziales Engagement
und investiert in Nachhaltigkeit und ökologisches Bewusstsein:
www.apobank.de/mehr-ermoeglichen
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